
Praxıs besprochen; B be1ı den Vorträgen e  ber die Verwendung VO  - Anschau-
ungsmaterıal das Problem. ob dıe Personen der Heilsgeschichte Afrıka als
Weiße der als Schwarze darzustellen Zu eindeutigen Lösung kam
INnNan ber nıcht

Es scheint, daß der Rahmen der Tagung weıt gespann' WAAdrT. Die Vorträge
estanden auf bemerkenswerter Höhe; S wurden durch ergiebige Aussprachen
erganzt
Münster (Wes —— Nısters

Eecclesia Abpostolıca, hrsg VO ath Akademischen Missionsbund Müuünster
Westf) 1957

Eın kleines Hefit Fotodruck das nıcht 1Ur VO  — der Arbeit des ath Aka-
demischen Mıssıonsbundes KAMB berichtet, sondern auch Reihe
kurzer, ber sehr klarer Aufsätze ber Miıssıonsiragen orıentiert 0 er die
Krrichtung der Hierarchıie den Missionsländern der ber NECUC missionarısche
Versuche und Bücher Es 1St erfreulich sehen, wıeviıel Aktivität hınter diesen
Blättern steht hne dabe1 10 verhängnisvolle Hast verfallen W as be-
sonders schön dem Aufsatz „Schnelligkeit ZU Ausdruck kommt
Hamburg RodewyR S

GRENTRUP, HEODOR: IDie Apostolısche Konstitution „Exsul Famılıa“ CT A
wanderer- und Flüchtlingsfrage. Aıt Text, Übersetzung, Kommentar. Verlag
„Christ unterwegs” München 955/56 247 Geb 1 9

Gr.,; der bereıts mehrtfach dem Problem der nationalen Minderheiten
wıssenschaftliche Aufmerksamkeit gewıdmet hat, 1st der berufene Mann, dıe
Magna (C'harta interpretieren, dıe Papst Pius C114 ] 19592 der Form
der Apostolischen Konstitution „Kxsul Familıia der kirchlichen Aufgabe
Auswanderern und Flüchtlingen gegeben hat Wenn der Papst auch darauftf
verzichtet hat den kirchlichen Standpunkt ZU. echt autf Auswanderung lehr-
malßig darzustellen WIC SCINCH beiden Reden VO und

10 1951 tat AAS 1951 554— 557 "OSsserv Rom 94 VO 19
1951) hat doch hıstorischen eıl der Konstitution dargelegt WIC alle
Christen, dıe Laufe ZWEdICET Jahrtausende ZU Nachfolge der heimatlos
gewordenen Heılıgen Famiıulıie berufen 1, freiwillige Auswanderer
der gewaltmäßig Vertriebene, dıe besondere Sorge der Kırche geweckt haben;

ist nıcht TST die Härte unserer gnadenlosen eıt der Heimatvertreibungen
KCWESECN, welche dıeses seelsorgerische Problem aufgegeben hat Mag die Aus-
wanderung auch zunächst dem das iırdische Wohl besorgenden Staat zufallen

ist SIC doch uch 106 kirchliche Angelegenheit weiıl der Christ gerade der
außeren Gefährdung der intensıveren Seelsorge bedart und dıe Ausübung der
sozıalen, VO staatlıchen echt aum normıierbaren ITugenden verlangt, deren
Lehrerin dıe Kırche ist (Gr. 128)

Im zweıten normatıven eıl der Konstitution erläßt der Papst Num-
Rechtsvorschriften für diese Auswandererseelsorge Sie WIT: der ber-

leitung der HI Konsistorialkongregation unterstellt be1 der C1M Öberster KRat
der Auswanderung un: G5 besonderes Amt des „Delegaten für dıe Werke
der Auswanderung errichtet werden (nn 1—17) Hier wırd dıe Überleitung
ber die Auswanderermissıionare un: Schiffskapläne ausgeuübt die unter



Führung er für dıe einzelnen Länder lberuf ün / Direkto_ren auf den Aus-
wanderungsschiffen un den Auswanderungsorten dıe Seelsorge ausüben
(nn. 18—31). Den Ortsbischöten WIT: diıe Seelsorge den Zugewanderten
innerhalb ihrer Söprengel besonders anempfohlen; den Auswandererseelsorgern
werden ihre Rechte un Pilichten einschließlich ihrer Stellung ZU He1ımat- un:
S: Ortsbischof klar normiert (nn. 32—40). Mıt den besonderen iıtalienıschen
Verhaltnıssen beftassen sıch die ın 41—56, welche dıe geistlıche Betreuung der
Auswanderer durch die Bischöte Italıens und das VvVon der H1 Konsıiıstorıial-
kongregation abhängige Päpstliche Priesterkolleg für die iıtahlienıschen Aus-
wanderer behandeln.

Gr hat dıese Konstitution mıt selner Kınleitung, seiner Übersetzung und
eingänglichen Kommentierung für das deutsche Sprachgebiet ın vorzüglicher
Weiıse erschlossen. In der druckmäligen Anordnung verbleibt 11UT der Wunsch,
dafß wenıgstens der normatıve eıl der Konsti:tution besser 1n Spalten neben-
einandergestellt 1m lateinischen un:' deutschen ext wiedergegeben worden
ware.

Neben der wohlgelungenen Übersetzung (15—- 64) ist das Kernstück der
Studie der eingängliıche und erschöpfende Kommentar ZU päpstlichen Konsti-
tution (65—126), der das Hauptinteresse derselben 1N jeder Weise erhellt: der
Fintwurzelung der Auswanderer und Flüchtlinge AaUuUSs dem heimatlıchen Boden
und damıt der heimatlıchen Seelsorge entgegenzuwirken, ihre Einwurzelung 1m
remden and unter Wahrung iıhrer nationalen und rituellen Eigenart kirchlich
L& fördern, dıe Grundlage einer gedeihlichen Auswandererseelsorge, nämlich
geeıgnete und 1n klaren Unterordnungsverhältnissen ebende Priester,
sıichern. Daß auch das Apostolat den berufsmäßig Heıimatlosen, namlıch den
Seeleuten und den Hafenangestellten, miteinbezogen wurde, zeıgt, Ww1€e
Tlassend dıe kirchliche Aufgabe unter dem Aspekt der Auswandererseelsorge
gesehen ist.

Dank verdient Gr für die Zeichnung des zeitgeschichtlıchen Hintergrundes
der „Jleidvolien Iragödıen, miıt denen dıe massenhafte Flucht und Heımat-
losigkeit 1n der neuesten eıt belastet sind“ 132) Der mıt reichem Zahlen-
material belegte Überblick über das Flüchtlingselend in der Welt seıit 1918
(133—150 weist dıe Vordringlichkeit des päapstlichen Anlıegens auf. In seliner
Analyse des VO  ’ der papstlıchen Konstitution umsorgten Personenkreises nd
des erfaßten Sachbereiches 151—200) vertieft der VT das Verständnis mıiıt
Dariegungen über dıe Handhabung des Auswandererproblems durch staatlıche
und übernationale Instanzen und mıt einem Aaus christlıchen soziologıschen
Grundsäatzen klar entwickelten „Recht der Flüchtlinge und Auswanderer“. An-
hang, Anmerkungen un Index 201—247) runden die Studie einem In
Vollständigkeit und Handlichkeit alle Wünsche befriedigenden deutschen Hand-
büchlein der kirchlichen Auswanderungsfragen. Der Verlag hat die wertvolle
Arbeıt 1n guter Ausstattung vorgelegt.
München Audomar Scheuermann

Jahrbuch Evangelıscher Mıssıon 1957 Hrsg. VO  } Jan Hermelink. Verlag
der Deutschen Evangelischen Missionshilfe. 125 art 2,—

Enthält Beıtrage Von (Dıie Missıonsverantwortung der irche),
119 (Revisiıon unserer Missionsmethodik”), (Begegnung

mıiıt jungen Kıirchen), Jasper (Miıssıon Israel) sowl1e eine Rundschau
über dıe Deutsche Evangelische Mission, Statistik derselben etc Nach dem


